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Wirtschaftsministerium fördert RegioWIN-Leuchtturmprojekt Bu-

siness Development Center Medizintechnologie in Mannheim mit 

7 Millionen Euro 

 

Staatssekretärin Katrin Schütz: „Mit der Förderung stärken wir 

den aufstrebenden Medizintechnik-Standort Mannheim und damit 

die Zukunftsfähigkeit der ganzen Region“ 

 

„Die Gesundheitswirtschaft ist ein Wachstumssektor mit hohem wirtschaftlichem 

Potenzial. Die Unternehmen dieser Branchen bieten sehr viele hochqualifizierte, 

innovative und krisensichere Arbeitsplätze. Mit der Förderung des Business De-

velopment Centers Medizintechnologie in Höhe von 7 Millionen Euro stärken wir 

den aufstrebenden Medizintechnik-Standort Mannheim und damit die Zukunfts-

fähigkeit der ganzen Region“, so Staatssekretärin Katrin Schütz. Sie übergab 

den Förderbescheid an die Stadt Mannheim am Donnerstag (8. Dezember) im 

Rahmen der Feierstunde zum fünfjährigen Bestehen des Clusters Medizintech-

nologie und der vor fünf Jahren eingerichteten Fraunhofer Projektgruppe zur Au-

tomatisierung in der Medizin und der Biotechnologie (PAMB). 

 

Das Business Development Center Medizintechnologie (BDC MedTech) ist das 

Herzstück des zukünftigen Mannheim Medical Technology Campus (MMT-

Campus). Im MMT-Campus sollen sich Unternehmen und Forschungseinrich-

tungen aus dem Bereich Medizintechnologie ansiedeln und so die Entwicklung 

und nachhaltige Vermarktung von Medizinprodukten in Mannheim und der Met-

ropolregion vorantreiben.  
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Das BDC MedTech bietet Start-ups, Spin-offs sowie kleinen und mittleren Unter-

nehmen ideale Voraussetzungen in einer der weltweit größten Wachstumsbran-

chen. Dort können sie u.a. Büros, Hybridräume - so genannte iCubes - und La-

bore zeitlich flexibel nutzen und so ihre Geschäftsideen entwickeln und aus-

bauen.  

 

„Das neue Business Development Center Medizintechnologie als erster Baustein 

des MMT-Campus wird nicht nur die Wettbewerbsposition von Medizintechnolo-

gie-Unternehmen in Mannheim und der Rhein-Neckar-Region verbessern. Es 

zieht auch neue Unternehmen und Gründungen an, wodurch qualitativ hochwer-

tige Arbeitsplätze der Zukunft entstehen“, so Schütz. „Die Medizintechnologie 

bietet schon heute über 7.000 Arbeitsplätze und zählt mit den rund 14.000 Ar-

beitsplätzen in der Pharmaindustrie zu den größten Branchen in Mannheim.“ 

 

Das BDC MedTech bietet durch die konzentrierte räumliche Anordnung des Uni-

versitätsklinikums, des Clustermanagements Medizintechnologie, der Fraunhofer 

Projektgruppe PAMB, des Gründungs- und Kompetenzzentrums Medizintechno-

logie (cubex41) mit einem experimentellem Hybrid-OP sowie des Krebs-

Forschungscampus „Mannheim Molecular Intervention Environment“ (M2OLIE) 

einzigartige Chancen der Verzahnung der Institutionen und Firmen.  

 

Das Investitionsvolumen für den Bau des Leuchtturmprojektes BDC MedTech 

liegt bei insgesamt rund 20 Millionen Euro. Dafür wird die im RegioWin-

Wettbewerb festgelegte maximale Fördersumme von sieben Millionen Euro vom 

Wirtschaftsministerium bereitgestellt. Fünf Millionen Euro stammen aus dem Eu-

ropäischen Fonds für Regionale Entwicklung (EFRE) und zwei Millionen Euro 

aus Landesmitteln. Träger und Betreiber ist die mg: mannheimer gründungszen-

tren gmbh, eine Tochter der Stadt Mannheim. Mit dem Baubeginn wird Mitte 

2018 und mit der Fertigstellung des Zentrums Ende 2020 gerechnet.  

 

Hintergrund RegioWIN: 

Das Leuchtturmprojekt BDC MedTech wurde im Rahmen des landesweiten 

Wettbewerbs RegioWIN im Januar 2015 als eines von insgesamt 21 Projekten 

prämiert. Der Wettbewerb ist ein Kernelement des baden-württembergischen 

Operationellen Programms für die Förderperiode 2014 - 2020 des Europäischen 

Fonds für regionale Entwicklung - kurz EFRE - genannt. Ziel der Landesregie-
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rung ist es, innovationsorientierte Regionalentwicklung voranzutreiben. Die Um-

setzung der entwickelten Projekte ist ein wichtiger Beitrag zum Technologietrans-

fer und damit auch zur innovativen Entwicklung Baden-Württembergs.  


